. Bela — Fer Mei — 8 men ee Lin! f dee anf vu I r % n „ arne wee im e für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Eiurückung 7 Nr. 
preis für Krakau 3 fl., mi endung 4 fl., für ei Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., U J h 2 2 für je Einrückun 
Nebdeten, Abminiſtration und 5 Grobe Gaſfe Nr. 107. 710 ang. 9 90 


N e, mit der Beſtimmung auf einen Stabsofficiers ſten, jeſtä ſei Gewiß 10 3 
dun 9 5 tursbranche, mit r 8, auf einen absofficier poſten, jeſtät vor Gott, ſeinem wiſſen und ſeinem Volk über⸗ \ 
Fr 8 zum Abonnement | jedoch mit vorläufiger en im ſeiner gegenwärtigen Charge nommen hat. Der Kaiſer widmet ſeine ganze Fürſorge der daß die Politik, deren Ausdruck die Depeſche (der 

e Den Hamplouten erfter Rate des dabei Adolf Volke Erfüllung dieſer Pflicht. i 
en 1 >. 

Quartal der 9 f 4 und Franz Freiherru v. Hardoncourt, der Majorscharakter ad Was die Verantwortlichkeit betrifft, welche der Kaiſer 
erafaner Zeitung a Benfioniruigen: Ain feinen internationalen Begehungen übernehmen fan, jo polnischen Frage war, ift und bleibe. Jeden Paſſus 
Der Pranumerationg - Preis für die Zen vom 1.“ Der Obers, Mudolf Graf Kottuknet „ Sonmandant des ünd dieſe Beziehungen dur 28 Völkerrecht geregelt; die des Documents könnien wir, ſagt er weiter, mit un⸗ 
October bis Ende December 1863 beträgt für Kra Juſanterie⸗Regiments Freiherr v. Bamberg N 13 
8 nber Infſanterle⸗ Bamberg Nr. 13; gung Grun i ö e (be: 
fau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff Yan der Oberſt, Auguſt Kor ren v. a g be, Commandant wortlichkeit nach ſich ziehen. Under erhabener Herr hat dieſe ammenſtellen. Er führt daun Die he Momente 
ſendung 4 fl. 1 des Kürafiier-Neg. Kaiser Franz Joseph Mr. 17, auf Da Eike; Prineipien andern Staaten gegenüber ſtets reſpectirt und des Depeſcheninhalts an: Darlegung, daß eine ruffiiche 
Abonnements auf einzelne Mongte (vom e e eee ee 7 A nfan beobachtet. Der Kaiſer hat das Recht, dieſelbe Achtung von Regierung in Polen unmöglich, daß der Aufſtand einen 

Tage der Zuſendung des erſten Blattes au) werden der Major, Norbert S chmoll, des Infanterie Regiments Seiten der andern Kay u erwarten und zu fordern. 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 Graf Kinsti Nr. 47, auf ſeine Bitte; 4 Das Memoire, we ches der nach Paris gelangten . | 
| hate 12 un , Gommanbant des Beugsartilleizuffiichen Depeſche beigeſchloſſen wurde, iſt, wie man legung, daß er frei von allen ocialen Gelüſten, da 
Nkr. berechnet. . re & des Zeugsartill Dep 0 19 a i, gung, daß er frei von allen Joch 1.5 
— 4 N Gommanbant dee Zeugsartillerisconmmande's 5 Pac AA SEN, 5 die polniſche Sache identiſch ſei mit der der Freiheit, 
5 Nr. 3, alle drei mit Oberſtlieutenantscharakter ad honores. e It in Paris, * , 
{ i er Bruder des ruſſiſchen Kriegsminiſters, redigirt. Mit 
Amtlicher Theil. g du Bolge der Alschödften Patents om J. anz 1818 mad ei wurde eigens zu dieſenn Zwecke nach Petersburg 

Se. 1. 1. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 28. December 1869 wird am 1. October d. J. ar ber, berufen. a f 1 ö g 
(hlieung vom 18. September d. J. dem Gubernialrathe und in⸗ mittags > u Pi aße bir 288. Serious 5 95 5 In Paris ſpricht man wieder einmal von einem 
fulirten Propſte Dr. Johann Nepomuk Krauß in Anerkennung hauſe in der Singer Miniſterwechſel Drouys de epa be s 


Nummern der Stagteſchuldverſchreibungen des Lottoaulehens vam Portefeuille irgend einem Fachbeamten, etwa Herrn 

Rer Ent- Jahre 1854 flattfinden. v. Banneville, übergeben, da ſeine Thätigkeit in der tigkeit der Forderung eines Waffenſtillſtandes, auf 
polniſchen Seage ohne Reſultat geblieben iſt. Wahr⸗ 

un ſcheinlich iſt allerdings, daß der jetzige Miniſter des 
Nichtamtlicher Theil Auswärtigen noch vor dem Zuſammentritte der gro⸗ 


ſchließung vom 18. September d. J. dem Vicerector des Piari⸗ Krakau, 23. September. . wiß nicht ſofort. Auch P 


und vorhergeſehen; denn es gibt nur eine Wahrheit 
und wenn man gewiſſenhaft und redlich die Situa⸗ 


See hatte und dieſerſdie Uebereinſtimmung der Aeußerungen und Anſich⸗ 


Se 5 8 theilen eingeladen waren. Die Eröffnungen in dieſem Do⸗ 
Der Staatsminister hat den im Staatsminiſterium vetwende⸗ f z 
teu niederöſterreichiſchen Statthaltereiconcipiſten Karl Edlen von eument ee way men dem Bam * 1 5 
Meuninger zum Miniſterial⸗Concipiſten im Staateminiſterium Verſtändigung zu gelangen. 5 Wir nehmen die Bemerkun⸗ 
ernannt. * igen, wozu ſie Lord l ten, g h , . g 
ene — — ſchätzung entgegen, die wir ſtets für die Meinungen der Maßregel nur einen weiteren Schritt zum Abbruch der Spielraum zu gewähren. 
Weränderungen in der K. K. Inner Regierung Ihrer britiſchen Majeſtät hegten, können aber 


diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Frankreich und] Seiner Zeit wurde die Ernennung des Fürſten 
Ernennungen: nur bedauern, daraus ſchließen zu müſſen, daß wir das Rußland. „Der Augenblick zum Krieg,“ jagt fie, „ift Wladystaw Czartoryski zum „Agenten der Natio⸗ 


Oberſtlientenant, Hermann Hirſt Edler v. Neckars⸗ 10% 15 ; 1 0 5 8 * 8 
* — — Graf Haugwig Nr. 38, zum vorgeſteckte Ziel nicht erreicht haben näher als je. Das Fallenlaſſen der polniſchen Angelegen 


fanterie-Reg, Freiherr ©. Bamberg Rr. 13; Von dem Augenblicke an, wo dieſe Discuffion nur heit wäre der Fall des Kaiſerreiches (connu)). Napoleon|dere Blätter hoben die in dem Decret gebrauchte 
e ee 1 5 lea Ke flebcobekt, darauf hinauslaufen könnte, die Verſchiedenheit unſerer An⸗ will Rußland in deſſen eigenen Netzen verſtricken und 8 h i 
des Küraffier- Regiments Kaiſer Franz Joſeph Nr. 11. zum Com-|jhanungen zu conſtatiren und zu befeſtigen, wäre es unſe⸗ſes gleichſam zwingen, das Todesurtheil über ſich ſelbſt einzuräumen iſt, daß das polniſche „obywatel“ kei⸗ 
mandanten dieſes Regiments, und . a les ten verſöhnlichen Neigungen zu ſehr zuwider, fie noch zu zu fällen. Er ſcheint der ruſſiſchen Regierung alle neswegs gleichbedeutend mit eitoyen noch „Bürger“ 
3 . = „ verlängern, und wir glauben, daß wir hierin mit den Ge- Schwierigkeiten zur Wiedereinſetzung der materiellenſſei, vielmehr nach heutigem Uſus das Wort als Sy⸗ 
Ne aes Senate. * zwar fämmtliche mit vorläufiger Bes finnungen des erſten Staatsſecretärs Ihrer britiſchen Ma⸗ Ordnung beſeitigen zu wollen, um ihr dann mit um nor a j „ber da 
laſſung in ihren gegenwärtigen Chargen; jeſtät in Uebereinſtimmung ſind. ſo größerer Berechtigung ſagen zu können, daß die Bürgerrecht in der Stadt beſitzenden Perſönlichkeit 


der Oberſtabs arzt zweiter Klaſſe, Dr. Franz Rußheim, zum i kſamkeit lieber auf die we- Unruhen in Polen die Folgen ihrer Admini tration/gilt, war doch damit conſtatirt worden, daß die Er⸗ 
* ro — Klafıe und Sanitätsreferenten, mit der Ein: f Wir wollen Ihre Aufmerkſamkeit lieber auf b Y Folg 0 f. gilt, ch fi „ daß E 


N 5 g entlichen Puncte ſeiner Depeſche lenken, bezüglich deren wir find und daß eine längere Dauer des Carenthums nennung den Titel „Fürſt“ nicht gebrauchte. Geſtern 
. Eee it, 4 ee Frei⸗ wenigſtens in der Intention übereinſtimmen. in Polen unmöglich iſt.“ Rußland ſoll, nach der Auf⸗ nun brachte der „Czas“ in 6 Spalten Petit ſeines 
bert v. Wernhardt Mr. 16, wird in die erſte Abtheilung des“ Die Regierung Ihrer britanniſchen Majeſtät wünſcht faffung der „Kronika,“ die Rolle des Kranken ſpie⸗Formats nach ihrem Wortlaut die obenerwähnte 

egs ministeriums zugetheilt. im Königreiche Polen die ſchleunigſte Wiederherſtellung eines len, deſſen Zuſtand ſich dem Ausspruch des Arztes zu⸗Depeſche der Nationalregierung vom 15. v. M. mit 


Waere Ben 38; 
i A ee Grünne, vom er 
Nr. ie⸗Regi n 5 Ki fi 2 ? a 5 . . 
— . Sachſen —— — von uns abhängt, wird geſchehen, ihn zu erfüllen. Unſer Maßregel das endlich und ziemlich ſpät zum Durch⸗dem Worte „Mosci Ksigze!” und gebraucht in wei⸗ 
der Major, Anton Brucmüllet, von der Montursbranche, Abſichten öhnli in- nen des Fürſten Gortſchakoff keine weiteren Anhalts⸗ 
ie-Meai . DREH u, gegen Polen und von den verſöhnlichſten Gejin-Inen j ſchakoff kei . nha 
an en air ®roßherzog. Ferdinand IV. von Toe nungen gegen die fremden Mächte beſeelt. Für das Wohl 8 bieten und die bei jeder Intervention er⸗ 
der Hauptmann , erfter Klaſſe. Joſeph 6 h ven No ft Hr on, ſeiner Unterthanen aller Stämme und aller Glaubensbekennt⸗ orderliche Stellung über den beiden ſtreitenden Par⸗ 
vom Infanterie⸗Regimente Ritter v. Beuedek Nr. 28, zur Mon⸗ niſſe zu ſorgen, iſt eine Pflicht, welche Se. kaiſerliche Ma-Iteien einzunehmen. 


— REEEGEHEEEEE 


Die Einbringung des Antrages auf Execution in 
der Bundesverſammlung hat in Kopenhagen bereits 


flasche greift. Hallbergs Styl widerte an, denn er roch nachſſo überblickte man weite Tabaksfelder, bebaut mit der Sorte, geweint und gehungert hatte, befreit. Die Geſchichte wurde 


F en ill 0 f ol. Schnaps und Tabak.“ die in Tyrol Lauskraut genannt wird. a niederträchti- überall ruchbar und zog dem Freiherrn mehrere Herans- 
Big einigen Jahren zog der Eremit von Fußberg nach gen Tabak rauchte der Eremit von früh Morgens bis ſpät forderungen von Männern zu, welche die verletzte Würde 

— den er Neben Stunden von München entfernt. Er hatte Abends und bot feinen Gäften davon 5 a der Frauen rächen wollten. . Er ſtellte ſich aber nicht und 

2 n, das Freyſinger Moor fruchtbar zu machen, unde Er ſchrieb viele Bücher und hatte ein einziges, weder ließ alle öffentlichen Vorwürfe wegen ſeiner Feigheit über 

Der Eremit von Gauting. 45 aus allen Gegenden, ſelbſt aus Baden und Würtem⸗ ein fremdes noch ein eigenes, in ſeinem Hauſe. Langweilte ſich ergehen. Er quälte ſeine Frau und quälte fie endlich 
erg, Coloniſten heran. Straßen wurden ausgeſteckt undſer ſich, fo griff er zum Wanderſtabe und zwang ſeine bei- zu Tode. Eines Tages ſagt er ihr: „Wenn du mich liebſt, 

(Schluß.) bempös benannt, auch das Wirthshaus erhielt eine groß- den Damen, ihn zu begleiten. Kurz pflegten ſolche Fuß- ſo beweiſe es mir, indem du aus jenem Fenſter ſpringſt.“ 


Wegen ſei Bartes erhielt der Freiherr von ſſtädtiſche Bezeichnung. Die Colonie kam zu keinem Gebeiereifen nicht zu ſein; eine ging zum Rhein und nach Hol- Ohne ein Wort zu verlieren, macht ſie den Sprung von 
den —— De 1 des Eremiten. 5 er blieb arm. Ihr Gründer hatte nich die Ausdauer, land, eine andere nach Rom. Einen praktiſchen Zweck hatte zwölf bis ſechszehn Fuß Tiefe und verletzt ſich dabei inner ⸗ 
Er nahm dieſen Spitznamen an und zeichnete alle Auf. die ˖ r Sch fungen ſolcher Art Haupterforderniß iſt. Be⸗ſein Gang, den er nach Recoaro in den euganeiſchen Ber- lich jo, daß fie ſeitdem kränkelt und bald ſtirbt. 
ſätze, die er in den Tagesblättern der Hauptſtadt veröffent- ſuchte man ihn, ſo ſah man ihn gewiß draußen auf derigen unternahm. Er hatte gehört, daß dieſe Heimath Pe. Nach dieſem Todesfall kam die Wanderluſt ſeiner Ju⸗ 
lichte, mit „Eremiten von Gauting“ Unter dieſer Bezie Straße, nach Gäſten und Postboten mit Zeitungen und trarca's die beſten Eſel züchte. Er überzeugte ſich, daß das gend wieder über ihn. Er ging nach Italien, nach Algier, 


hat er einen deutſchen Ruf bekommen, und ſein Fa- Briefen lugend, die ihm die Langeweile vertreiben ſollten. Gerücht nicht gelogen habe, kaufte ſechs Eſelinnen und trieb nach dem Orient und beſchrieb dieſe Reiſen in ſeiner Weiſe. 


milienname i i i unden. Seine Drinnen herrſchte die Einfachheit eines Bauernhauſes im fie ſelbſt durch Tyrol über München nach Hauſe. Sein Von dem Buche über Algier jagt er in der Einleitung, 
Schriften, 1 Mt 17 9 Erg die Welt aus ir Weſten America's. a beſtanden aus Fich⸗ Gepäck auf ſolchen Reiſen beſtand in einem Hemd, daß er ſchwachnervigen Männern rathe er, bei der Lectüre kölniſches 
gehen ließ, haben außerhalb Baierns das Meifte dazu bei⸗ tenbolz und Alles, die Fenſterrahmen und Thüren nicht aus, in der Taſche trug. 3 e Waſſer zur Hand zu nehmen. Eine andere ſeiner ee 
wagen müfjen, ihn zu einer öffentlichen Perſon zu erheben. eee mar zinnoberroth angeftrichen. Auch von nicht:. Man hatte die Frau des Sonderlings immer bemit⸗ schreibungen beginnt mit den Worten: „Wo N if 
Sie enthalten viele gute Beobachtungen von Menſchen und unbedingt nothwendigem Geräth war nichts zu ſehen; nur leidet, aber wie traurig ihr Loos ſei, das ahnte Niemand. wird der Menſch lieber ein franzöſiſcher 7 A A ein 
kändern, viele geiſtreiche Gedanken, daneben auch Maſſen durch lange Bitten hatten Frau und Tochter fid die Er. Da macht die Herzogin Amalie von Leuchtenberg in Bir- Kapuziner. In dem Buche über Algier 80 Dersehun- 
.... Mittauenevoten gegen mb, MAAS m Betten zu jchtafen. Den Mänben]tenei einen Befud, tift weber et Freiheren noch dielgen Nes Weriffere mi ne Dekan B 
Allet und Jedes in dieset Welt. Von dem Kleide, in dem seines Prunkzimmers hatte der Freiherr ausnahmsweiſe.Freifrau und bringt durch ein Verhör von einem Dienſt⸗Beliſar, Verbeſſerungspläne e ee fungen Ver⸗ 
Einfältiges und Geſcheidtes vorgeführt wird, jagt der Bio- eine beſondere Beachtung geſchenkt. Er hatte fie. austape⸗ mädchen heraus, die gnädige Frau werde von dem Herrn gleiche zwiſchen dem Koran uch Mblenien . 
graph; „Unfers Helden Styi iſt ein Handwerksburſche, der ziert, zuerst mit Landkarten, Theaterzetteln, Feſtungeplänen ſeit dem frühen Morgen im Taubenſchlage gefangen gehal- über arabiſches Gewürz und deutſch „Alles bunt 
in einem Staubkittel, ein Ränzel auf dem Rücken, einen Todesanzeigen u. :. w. dann mit rieſigen Frescobildern teu. Auf das höchſte entrüſtet über dieſe Nachricht, befiehlt burcheimanbergewrfelk. re alt rüſtete fi le 

Knittel in der Hand und einen Pfeifenſtummel im Munde, eines Kracke, Hans Dollinger, Hainz von Stein, der Wildef die Königstochter die Magd, ſofort die Leiter zum Schlage eue ce en 65 ah e 15 der Freiherr zu 
auf der ſtaubigen Landſtraße bivouakirt und, um feine mü' genannt, und dann mit Getäfel, auf dem die Namen vonſzu beſteigen und die Riegel der Thür mit Gewalt zu ſpren⸗ einer Reife * 155 Zeitungs 85 er aufbrach, machte er den 
dn Glieder zu ſtärken, dann und wann nach der Stroh Berühmtheiten zu leſen waren. Trat man in den Garten, gen. So wurde die Gefangene, die den ganzen Tag über Münchern und allen Zeitungsleſern einen großen Jur. Auf 


gewirkt. Zuerſt hieß es, Dänemark werde den Erecu-|mericaniichen Staatsmann gegenüber, der ſich in ver⸗von dem Herrn Juſtizminiſter gemacht wurde, betrafjdie Rede jein ). Um bei einem ſolchen Verbrechen 
tionsbeſchluß als eine Kriegserklärung betrachten; heuteſtraulicher Sendung des Erzherzogs Maximilian nach den Beiſatz „dermalen“ durch welchen die Anſchuldi- in flagranti ergriffen zu werden, würde es daher ge⸗ 


wird aus Kopenhagen gemeldet: „Der Reichsrath London begeben habe, d N 
iſt auf den 28. d. M. einberufen, um ihm Vorlagen ßerſt günſtig für die Thron⸗Candidatur des Erzher⸗ chen wurde, 


über den augenblicklichen Stand der Streitfrage wegen 
der Herzogthümer zu machen. Die Regierung, welche 
eine Kundgebung im eiderdäniſchen Sinne erwartet, 
wird jedenfalls ihre nächſten Schritte von der Haltung 
des Reichsrathes abhängig machen.“ 

Die „Europe“ meldet: „Auf Befehl des Kurfür⸗ 
ſten von Heſſen ſind die Localbehörden angewieſen 
worden, Liſten von allen im Kurfürſtenthume dispo⸗ 
niblen Pferden zu entwerfen. Dieſe Maßregel iſt in 
Vorausſicht der Bundes⸗Cxecution gegen Holſtein ge⸗ 
faßt worden, damit die Regierung nöthigenfalls die 
für ihr Bundescontingent erforderlichen Pferde ſtellen 
könne.“ a 

Nach der „Allg. Darmſt. Mil. ⸗Ztg.“ wird von 
der öſterreichiſchen Regierung beubfügtig daß Oeſter⸗ 
reich wie Preußen (deren Contingente bekanntlich ge⸗ 
genwärtig die 6 erſten deutſchen Bundescorps bilden) 
aus dieſem Verhältniſſe ausſcheiden und fortan die 
Verpflichtung übernehmen, vorkommenden Falles mit 
ihren geſammten Streitkräften zum Bundesſchutze 
einzutreten, wogegen die von den deutſchen Mittel 
und Kleinſtaaten nach der beſtehenden Bundesacte 
formirten vier Wi deutſchen Bundescorps und die 
Bundesreſervediviſion unter Auflöſung der letzteren 
eine Organiſation in neun Armeecorps erhalten ſol⸗ 
len. Die Geſammtſtärke der letzteren wird dabei mit 
Beibehaltung des jetzigen Procentſatzes von 1¼ pCt. 
der Bevölkerung, aber unter Zugrundelegung der 
neueſten Bevölkerungszahlen in 226 Bataillonen, 179 
Escadrons und 116 Batterien zu 270,000 Mann 
mit 688 Geſchützen beſtimmt. Es würde demzufolge 
für den Kriegsſtand eine geſonderte öſterreichiſche und 
preußiſche Armee auftreten, während die Frage der 
Zutheilung der eigentlichen deutſchen Armee der übri⸗ 
gen Staaten noch offen behalten zu ſein ſcheint. Spe⸗ 
ciell ſoll Baiern 2, Sachſen, Hann ver, Württemberg 
und Baden je ein Corps ſtellen und die übrigen klei⸗ 
nen deutſchen Heerpartikeln ſollen zu einem Weſt⸗, 
Mittel⸗ und Norddeutſchen Corps zuſammentreten. 
Eigenthümlich erſcheint, daß die für den Friedensſtand 
gegenwärtig unterhaltene Militärmacht ſämmtlicher 
deutſcher Mittel⸗ und Kleinſtaaten noch nicht zu zwei 


Drittheilen hinreicht, um der an ſie geſtellten Forde⸗ 


rung zu genügen, jo daß alſo zur Befriedigung die- ter fungirte wieder Abgeordneter v. Mühlfeld, der die 8 8 
daß was ſie 
rechtsgelehrt ſein müßten, um ein ſelbſtändige 
darüber zu haben, ob die Kriterien zu ei 


ſes Anſpruches entweder von den betreffenden Staaten 
ſchon jetzt neue Truppencorps gebildet werden, oder 
ſie ihre Zuflucht zu einer Landwehrordnung nehmen 
müßten. Außerdem wird unſererſeits gefordert, außer 
Mainz, Luxemburg, Raſtatt, Ulm und Landau auch 
noch Verona, Krakau und als Gegengewicht Rends⸗ 
burg in die Zahl der Bundesfeſtungen aufzunehmen. 
Allenfalls würde man ſich vielleicht auch noch dazu 
verſtehen, nach dem Wunſche der weſtdeutſchen Staa⸗ 
ten auch Mannheim zu einer Bundesfeſtung zu ma⸗ 
chen. 

Die Berliner „B. u. H. 3.“ glaubt aus gewiſſen 
Anzeichen, daß zwar die Betheiligung der ſämmtli⸗ 
chen Zollvereins-Regierungen an der von Preußen 
berufenen Conferenz mit Zuverſicht erwartet werden 
kann, daß aber die zuſagende Erklärung einiger Staa⸗ 
ten noch ausſteht. Die Conferenz wird vorausſichtlich 
nicht vor dem letzten Drittel des October ſtattfinden 
können. Die von Bayern angeregten Beſprechungen 
der zu der ſüddeutſchen Coalition neigenden Staaten 
ſind nicht gerade ſchon aufgegeben, aber alle Anzei⸗ 
chen ſprechen dafür, daß in München auf eine for⸗ 
melle Conferenz verzichtet wird. Dagegen hört man 
von einer Zuſammenkunft, die vor der Berliner Con- 
ferenz in Wien ſtattfinden ſoll, an der jedoch nur 
diejenigen Staaten der antipreußiſchen Coalition theil⸗ 
nehmen würden, welche unbedingt für die Nechberg'-| 
ſchen Vorſchläge eintreten. | 

Die anamitiſchen Geſandten werden nicht vor 
dem Monat October, wann der Hof zu Compiegne 
ſein wird, vom Kaiſer empfangen werden. Frankreich 
ſcheint feſt entſchloſſen zu ſein, den Theil des anami⸗ 
tiſchen Staates, den es mit ſeinen Truppen beſetzt 
hält, zu behalten und die Intervention der ſchwarzen 
Diplomaten dürfte von einem ſehr geringen Erfolge 
begleitet ſein. 


as engliſche Cabinet ſich äu-gung gegen das Lemberger Landesgericht ausgeſpro⸗ nügen, wenn dem Verdächtigen auch nur Ein Glied 
daß es ſeine Anklage ohne genügende aus der langen Kette von Thatſachen nachgewieſen 
zogs ausgeſprochen habe. Nur habe das Cabinet den Anhaltspuncte erhoben habe. Der Juſtizminiſter er⸗werden könnte, welche in ihrem Zuſammenhange das 
beſorgten Wunſch geäußert, daß der Erzherzog ſichfklärte, daß er nicht gegen die Formulirung des Aus- Verbrechen begründen, die ganze Kette nachzuweiſen iſt 
nicht vom hohen Klerus zu einer Wiedereinziehungſſchußantrages ankämpfe, ſoweit dieſer keine Motivi⸗ eben die Aufgabe der Unterſuchung, und wer entſcheiden 
der veräußerten Kirchengüter beſtimmen laſſen möge. rung in ſich 1 alſo kein Motiv zum Beſchluſſe wollte, ob Jemand auf friſcher That bei einem derartigen 
Der mericaniſche Staatsmann habe über dieſen Punctierhoben werden ſolle. Der Juſtizminiſter halte aber Verbrechen ergriffen wurde oder nicht, der müßte dem 
beruhigende Auftlarungen gegeben und das englische den Standpunct feſt, daß das Haus nicht zu unter Gerüchte Zeit laffen, die Kette der Thatsachen zu 
Cabinet habe ſeine Anerkennung für den nahen Zeit⸗ ſuchen und alſo auch nicht zu urtheilen habe, ob dem vervollſtändigen, er müßte mit anderen Worten ab- 
punct, da der Erzherzog ſeine Aufnahme der Krone ſLandesgerichtsbeſchluſſe ſolche Inzichten zu Grundeſwarten, bis die Unterſuchung geſchloſſen und der Pro— 


werde ſchon ſofort das Zuſtandekommen einer Anleiheſhingeben ſolle, ob es für das Staatsintereſſe förder⸗ 


für Mexico wirkſam fördern. 


beſchleunigen; Herr Preſtropp meint, daß er nicht ein⸗ 
mal für die perſönliche Sicherheit des jungen Monar⸗ 
chen garantiren könne. Sir Scarlet dringt unausge⸗ 
ſetzt auf Auflöſung des Heeres. Die in Kopenhagen 
einlaufenden Berichte des däniſchen Geſchäftsträgers 
lauten haarſträubend und troſtlos. 

Mit der Thronbeſteig eig des Erzherzogs Ferdi— 


nand Maximilian in Mexiko ſcheint es doch jo klarſes ſchön und gut 
noch nicht zu fein, wie die Pariſer Blätter, beſonders Zuf 


ſche Deputation iſt nicht nur noch nicht nach Mira⸗ 


Spitze zu ſtehen. 


| 
f 
| 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


Ueber die vorgeſtrige geheime Sitzung des Ab- ſchon; es liege darin das Anerkenntniß, d 
geordnetenhauſes verlautet-folgendes: Als Berichterſtat⸗ eine beſſere Anklagebegründung vorläge, 


dem Ausſchuſſe vorgelegten Actenſtücke analyſirte, und 
den angeblichen Mangel hinreichender Belege nach⸗ 
wies. Die Zahl der Redner, deren Ausführungen je⸗ 


Abg. Brolich, Landesgerichtsrath in Laibach; 


Im Laufe ſeiner Rede wendete er ſich u. U. direct 
gegen die Commiſſion mit dem Vorwurfe, dieſelbe 
habe den Gegenſtand nicht reiflich h 
erwogen, Die Abgeordneten Herbft und Berger über: 
nahmen als Mitglieder der Commiſſion die Widerle- 
gung dieſer Behauptung, welche dem Abgeordneten 
Brolich überdies auch eine Rüge ſeitens des Präſi⸗ 
denten einbrachte. Darauf folgte Abg. Baron Prato⸗ 
bevera, der frühere Juſtizminiſter; dieſer ließ in ſeiner 
Ausführung die juriſtiſche Seite der Frage fallen, 
und betonte, unter Hinweiſung auf die Aufregung 
in Galizien, namentlich die politiſche Seite der Frage, 
in deren Berückſichtigung eben er ſich gegen den Com⸗ 
miſſionsantrag ausſprach. Die Rede fand ſelbſtver⸗ 
ſtändlich keinen Beifall, wird jedoch gleichwohl als 
eine der Form nach milde bezeichnet. Aus einzelnen 


daß das Vorgehen des Lemberger Gerichts ſich der 
günſtigen Beurtheilung ſeitens des früheren Juſtizmi⸗ 
niſters nicht durchaus erfreue. Die Abgeordneten Ku⸗ 
randa und Dr. Rechbauer entgegneten auf die Aus⸗ 
führungen des Abgeordneten v. Pratobevera. Der 
Referent Abg. Dr. v. Mühlfeld ſchloß mit einem Re- 
ſumé die Debatte. 8 | 

Das Miniſterium hatte die Vertheidigung ſeiner 
Poſition auch heute ausſchließlich dem Juſtizminiſter 
Dr. Hein überlaſſen, obgleich in Abgeordnetenkreiſen 
vielſeitig erwartet wurde, daß der Staatsminiſter in⸗ 


Das Memorial Diplomatique meldet, daß einem 


terveniren werde. Die gewichtigſte Einwendung, welche 


U 


dem nicht mehr ungewöhnlichen Wege eines öffentlichen angemeſſen, ſich über die Adreſſe zu äußern, die der ewige 5 ü 
Heirathsgeſuchs schrieb er eine Coneurrenz um ſeine Hand Hochzeiter ihm überreichte. Am nächſten Morgen verließ er temberg, am Rhein, bei ſeinem Sohne zu Chammeregg, 
aus. Melden ſollten ſich nur ſolche, die folgende Eigen- München und trat ſeine perſiſche Weltfahrt an. * 1 
a Als er nach geraumer Zeit zurückkehrte, hatte er einen Städten. 1847 kniete er in Rom vor dem Throne des 
ren, die höchſte Liebenswürdigkeit, Sanftmuth und Hochher- Orden mehr, deſſen Diamantwerth die Damen, die ihn Papſtes, 1848 wollte er ſich entweder am St. Bartholo⸗ 


ſchaften vereinigten: ein Alter von höchſtens ſechszehn Jah⸗ 


zigkeit, viel Geiſt, viel Schönheit, namentlich kleine Hände verhöhnt hatten, neidiſch machen konnte. An ſeiner Bruſt mäusſee eine Einſiedelei bauen, oder nach America ſchiffen, e 
und Füße, blüthweiße Zähne, einen hohen ſchlanken Wuchs, glänzten, mit 10,000 Gulden kaum zu bezahlen, die Inſi⸗ſum ſich dort nach der Freiheit umzuſehen, 
blonde Haare und himmelblaue Augen. Er verſprach ſeiner⸗gnien des Sonnen- und Löwenordens. Seinen eigenen An- Plänen wurde nichts. 


„La France“, glauben machen wollten. Die mexikani⸗Beſ 


mare bei Trieſt abgereiſt, ſondern denkt überhaupt zeichnet war, 
noch nicht an die Abreiſe dorthin, denn die Mitglie- die Erlaubniß 
der derſelben find zunächſt nach Biarritz gereiſt, um incriminirten 
dem Kaiſer der Franzoſen den Dank der mexikaniſchen „dermalen“ 
Nation abzustatten. In Bezug auf die mexikaniſchen die hierüber i 
Finanz = Angelegenheiten ſoll eine Combination zuſlung erzählt, 
Stande gekommen ſein, an welcher drei franzöſiſche, ausdrücken, daß es aller 
zwei engliſche und zwei mexikaniſche Bankhäuſer theil⸗gawski geſtattet hätte, 
mehmen. Der merikaniſche Banquier Escadron, der begründet wäre; 
ſeit einiger Zeit in Paris fixirt iſt, ſcheint an der[dermalen das Haus der 


ner des Referenten folgte, war eine beſchränkte; nurſverrathsklage vorliegen? Mit die] 
ſechs betheiligten ſich an der Debatte. Den Stand- das 
punct der Regierung vertrat diesmal ausſchließlich ger Landesgericht einge 
er er- bei der Sache“). Das 
klärte ſich entſchieden gegen den Commiſſions⸗Antrag. falſche 


Momenten der Rede ſoll zu entnehmen geweſen ſein, einer Ergreifung auf friiher That kann daher be 


licher ſei, unter zeitweiliger Hemmung der Juſtiz⸗ 


Die Nachrichten aus Griechenland ſind feines» pflege von feinem Privilegium Gebrauch zu machen, 
wegs dazu angethan, die Reiſe König Georg's zuſoder ob es dem Staatsintereſſe mehr zuſage, der Ju⸗ 


ſtizgewalt freien Lauf zu laſſen. Dieſe Bedenken wur⸗ 
den nicht berückſichtigt und der bereits erwähnte An⸗ 
trag des Ausſchuſſes gegen 10 — 15 Stimmen ange⸗ 
nommen. 

Die „Preſſe“ iſt mit dem Freilaſſungs⸗ 
des Abgeordneten 


‚ad hauſes durchaus nicht einver- 
ſtanden. Sie b 


edauert, daß auch diesmal das Haus 
it befunden, ſeinen Beſchluß mit einem 
atz zu begleiten. Neulich wurde der Freilaſſungs⸗ 
chluß mit einem Motiv, worin das Immunitäts⸗ 
Geſeß als vom Lemberger Landesgericht verletzt be⸗ 
ausgeſtattet, und jetzt erkläre das Haus, 
zur Verfolgung und Verhaftung ſeines 
Mitgliedes nicht überhaupt, ſondern nur 
zu verweigern. Nach dem, was man über 
n geheimer Sitzung gepflogene Verhand⸗ 
wollte das Haus durch ſein „dermalen“ 
dings die Verfolgung des Ro⸗ 
wenn die Hochverrathsklage 
dermalen ſei es nicht, alſo könne 
Verfolgung nicht zuſtim⸗ 
Verfahrens 


* 


men. Darin liege eine Kritik des 
Lemberger Landesgerichtes und das Ab . 
habe ſich wieder in jene Controverſe verſtrickt, die 
ſchon bei der Vorfrage am Donnerstage vorlag. Mit 
ſeinem „dermalen“ präjudicire ſich das Haus beinahe 
aß es wenn 
dem gericht 
en Folge geben würde. Dazu gehöre, 
ezweifelt, alle Mitglieder des Hauſes ſo 
s Urtheil 
ner Hoch 
em „dermalen“ habe 
Haus ſich in einen Rechtsſtreit mit dem Lember⸗ 
laſſen und dieſes ſei das Ueble 
Haus habe ſich hier nur durch 
Conſequenzmacherei hinreißen laſſen, und die 
anze Sache mache ihr den Eindruck, daß es nicht 
owohl glänzende Juriſten, als vielmehr fulminante 


| 


genug geprüft und Advocaten find, welche das Haus beherrſchen. Daher 


der polemiſche Charakter, ven beide Beſchlüſſe haben, 
welche in der Affaire Rogawski gefaßt wurden. In 
der Polemik, welche jeder der beiden Beſchlüſſe neben⸗ 
bei treibt, ſei ganz der advocatiſche Standpunct 
bezeichnet, den das Haus eingenommen hat. 

In einem Artikel zur Angelegenheit Rogawski's 
bringt das „Vat.“ einige Worte über die an 
auf friſcher That. Im eigentlichen Sinne des Wortes 
kann von einer ſolchen nur die Rede ſein, wo es ſich 
um ein Verbrechen handelt, welches eine in ſich ab- 
geſchloſſene That begründet. Die Verbrechen des Hoc) 
verraths, Störung der öffentlichen Ruhe ꝛc. beſtehen 
aber meiſt aus einer Kette von Thatſachen, und von 
i 
dieſem Verbrechen in der Regel nur per analogiam 


*) Hier urtheilt die „Pre 
gewährt die Möglichkeit der Vertheidigung. Der Beſchluß 


des Abgeordnetenhauſes und was über feine Geneſis ver-| 


lautet, iuvolvirt jedoch eine Werdächtigung, eine Beſchul⸗ 


digung, welche das Lemberger Landesgericht über ſich er⸗ und 
gehen laſſen muß, ohne daß ihm die Möglichkeit einer|theili 
utgeguung, geſchweige einer Vertheidigung gegen dieſen begri 


inappellablen Ausſpruch geboten wäre. Das Abge⸗ 
ordnetenhaus deutet an, daß 
erhoben wurde, und dieſen 
pflege in einem ſonderbaren 
Gerichtsbehoͤrde nun ſtillſchweigend hinnehmen. 


Beſchluß 7 


geordnetenhaus faiſerl 


eine unbegründete Anklage ken, daß derſelbe noch hinzufügt: 
Vorwurf, der unſere Juſtiz⸗ liche Genehmigung des Hauſes nothwendig iſt.“ 

Licht erſcheinen laßt, muß die öſterreichiſchen Immunitäts vom 3. Ba. 1861 
Die Red. dem Hanſe ſolch ein Recht der Genehmigung, reſp. der 


in Miramare erklärt haben werde, zugeſagt. England lagen, welche dem Haufe genügend erſcheinen, ſondern, ceß jo weit inſtruirt wäre, daß man zur Faſſung des 
und Frankreich würden alsbald diplomatiſche Vertreter daß das Haus, ohne in eine Kritik des Landesge⸗Anklagebeſchluſſes ſchreiten könnte. 
bei der Regierung in Mexico beſtellen und Englandſrichtsbeſchluſſes einzugehen, nur der Erwägung ſich 


EEE 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 21. Septbr. Während der Anweſenheit 
Sr. Maj. des Kaiſers in Iſchl geht jeden zweiten 
Tag ein Courrier von hier dahin, um dem Monar⸗ 
chen alle wichtigen Regierungsdepeſchen zu überbrin⸗ 
en. Die projectirten Jagden in den Gemsgebirgen 
on Eiſenerz wird Se. Majeſtät der Kaiſer nach ſei⸗ 
ner Zurückkunft von Iſchl abhalten; desgleichen den 
Abſchuß von Hochwild in den ſchönen Gehegen des 
Neuberger Thales. 

Bezüglich der Audienz, welche Baron Eötvös 
bei Sr. Majeſtät hatte, ſchreibt man dem „P. Hir.“ 
in Ergänzung der bisherigen Mittheilungen, daß Se. 
Majeſtät ſich auch über die ungariſchen öffentlichen 
Angelegenheiten mit Baron Eötvös in ein Geſpräch 
einzulaſſen und bezüglich dieſer ſeine allerhöchften An⸗ 
ſichten gleichfalls mit größter Sympathie auszuſpre⸗ 
chen geruhten. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin hat ſich am Sonn⸗ 
tag nach Reichenau begeben, und wird dort einige 
Tage verbleiben. 

Ihre k. Hoheit die Frau Erzherzogin Sophie 


des wird morgen von Lindau in Salzburg erwartet. 


us Reichenau wird der „Preſſe“ geſchrieben: Die 
ichen Kinder, deren Anweſenheit vielleicht den größ- 
ten Antheil an dem mit jedem Jahr zunehmenden Frem⸗ 
denbeſuch hat, werden hier jo lange verweilen, als das 
prachtvolle Herbſtwetter anhält. Sie bringen die ſonnige 
Tageszeit großentheils im Freien zu, auf der nächſt der 
Waisnix ſchen Villa gelegenen Hammerwieſe, wo die hiefi- 
gen Beamten den erlauchten Kindern zur Freude eine Alm⸗ 
und Bauernhütte en miniature emporzauberten, mit allen 
Einrichtungen und Geräthſchaften verſehen, wie Alm- oder 
Feldwirthſchaften ihrer bedürfen. Das meiſte Vergnügen 
gewährt ſtets der kleine Bauernwagen, mit zwei lenkbaren 
Ziegenböcken beſpannt. Der Kronprinz kutſchirt, und die 
kleine Erzherzogin ſitzt auf einem Bund Stroh; beide ſind 
öfter in ſteieriſcher Volkstracht gekleidet, die den ſchönen 
und guten Kindern außerordentlich hübſch ſteht. Kürzlich 
wurde von den kleinen Hoheiten dem Papa und der Mama 
zu Ehren in der Alpenhütte auf der Hammerwieſe ſogar 
ein Frühſtück improvifirt, aus friſchen in der Hütte gekoch⸗ 
ten Kartoffeln in der Schale und Butter beſtehend, wel. 
ches unſerm allgeliebten Kaiſerpaar vielleicht trefflicher mun 
dete, als manches Repräſentationsdiner in dem prunkvollen 
Burgſaal. Ausflüge in die Umgebung werden von den kai⸗ 
ſerlichen Kindern in Begleitung der Baronin Welden all- 
täglich zu Wagen unternommen, hie und da auch zuweilen 
Beſuche gemacht. Was die Erziehung der kaiſerlichen Kin 
der betrifft, ſo läßt ſich begreifen, daß bei dem geringen 
Alter derſelben ein ernſtes Lehrſyſtem noch nicht in An- 
wendung kommen kann. Allwöchentlich kommt der Hofcaplan 
Herr Dr. Mayer für einen Tag nach Reichenau, des Re⸗ 
ligionsunterrichts wegen, während Hr. Oberlieutenant Spind⸗ 
ler den Elementarunterricht leitet, und zugleich dem erlauch⸗ 

ten Prinzen die böhmiſche Sprache beibringt. Außer Deutſch, 
Bahmiſch und Frarziſſch ſprict der Kronprinz auch das 
Ungariſche ſchon ziemlich geläufig und mit v 


ortreffli 
fie“ viel zu mild. Ein Rechtsſtreit. Accent. Ihre Majeſtät die Kaiſerin kommt r 


) „Verſchwörung gegen die Regierung und verſuchter Hoch⸗ 
Landesverrath koͤnnen fortlaufende Handlungen ſein, der Be⸗ 
te kann alſo zu jeder Zeit als in Ausübung dieſer That 
en verhaftet werden.“ Wir entnehmen dieſen Satz dem Com 
mentar zu einer anderen Verfaſſung, der preußiſchen, und ben er⸗ 
„ohne daß beſondere nachträg⸗ 


ei gibt ch 
9 
Verwerfung. 


Nach dieſer Reife lebte der Eremit abwechſelnd in Würt⸗ 


oder in Landshut, Straubing und andern niederbaieriſchen 


ſeits „den Himmel auf Erden“! Es meldeten ſich viele gaben nach verſchaffte er ſich den Orden durch einen rich Schicksal mit der Ironie, die er jo oft gegen Andere hatte 
Damen, über achthundert, und fünfzig davon meinten es, tigen Schwindel. Er gab ſich in Teheran nämlich für einen ſpielen laſſen. Er, der, in ſeiner eigenen Sprache zu reden, 


wenigſtens nach ſei 
then, daß ſie ihn alle ver 


unerläßlich geſtellte Bedingung eines perſönlichen Beſuchs von dem ungeheuren Umfang des Königreichs, von der ſſeinem letzten Beſitzthum Hörmannsdorf bei Landshut ſtillſl 


hat keine der Achthundert erfüllt. 


Münchner Damen der höchſten Kreiſe dienten dem Spöt⸗ Möglich, daß er nicht ſo geſprochen hat, 
5 Sie entwarfen eine ellen Löwen- und Sonnenorden hat er bekommen. 
heirathsdurſtigen Münchner das er über dieſe Reiſe geſchrieben hat, iſt den ſchönen ru 
ch den „ewigen Hochzeiter“ Mädchen Rußlands im Allgemeinen und der Frau von ga 


ter mit ſeinen eigenen Waffen. 
lange Adreſſe der geſammten 
Mädchenwelt und ließen ſie dur 


nem Dafürhalten, ernſtlich. Wir vermu⸗ baieriſchen Geſandten au 


} 8, der ein Schutz- und Trutzbünd⸗ als Irrlicht in * Welt umhergeflackert war und allen 
höhnt haben. Die von ihm als niß eingehen ſolle, und erzählte dem Schah Wunderdinge Leuten in die Töpfe geguckt hatte, mußte erblindet auf hiſtoriſchen Merkwürd 


Macht des Königs und von der Rieſengröße der Bewohner. ſitzen. Er lebte mit zwei Mädchen, von denen die eine Haus 


ihm überreichen. Ewiger Hochzeiter hieß ein Wahrzeichen Gorſtkin zu Penſa im Beſondern gewidmet. Der Schluß 
von München, ein alter verliebter Spittelarmer mit dem beſteht aus folgenden Verſen, die mehr philophiſch als po⸗ 


häßlichſten Geſicht von der Welt und mit e Döcte 
Er wollte Alles küſſen und heirathen und war ſomit ein 
geeigneter Liebesbote an den noch ältern Eremiten. Man 
beſteckte ſeine langen ſchmutzigen Finger mit Ringen von 
Semilor und Tomback, hing ihm einen Rieſenfrack mit 
Schwalbenſchwänzen auf und ſtattete ihn mit genau jo vie⸗ 
len Ordensbändern und Sternen aus, als der Freiherr von 
Hallberg zu tragen pflegte. Der Letztere hielt es nicht für 


inem Höcker. etiſch vder metrifch richtig find: 


Dies ſchrieb der Hallberg einſt, der keiner Thorheit ſchonte, 
Wie alt fie war, wie hoch fie thronte, 8 
Wie jehr fie ſich der Weisheit Miene gab, 
Sein Urtheil weicht ſehr oft von Andrer Urtheil ab. 
Der Menſchen Urtheil von den Sachen 
M immer ſchwankend, und das ift einmal unſer Loos! 
Die größten Sachen find noch immer auszumachen, 
und Manches ſcheint dem Cinen wichtig, groß, 

rüber Andre blos die Achſeln zucken oder lachen.“ 


den funkelnden hielt, die andere vorlas, und mit einem Diener, der zugleich 
Das Werk, Gärtner und Koch war. Mehrere hundert Sch 


hren und nicht viel weniger Käfige mit Sin 
ben ihn. Am 17. April 1862 ſtarb er, faſt vierundneunzig 
Jahre alt, nicht zwiſchen Arzneiflaſchen, ſondern zwiſchen ei⸗ 
ner Stummelpfeife und einem Päckchen Sechskreuzertabak 
mit der rothen Inſchrift: Doeze en andere Zoorten uſw. 

Zur Tagesgeſchicht 

ich iſt i eſchichte. 

„ Belauutlich zit im Frühlahre 1859 die E t. Brigg „Tri⸗ 

ton“ im Hafen von Raguſa in die Luft gepflogen, wobei die 
ange Maunſchaft zu Grunde ging. Seitdem lag das Wrack die: 
ſes Schiffes in nicht bedeuten 
Wie es nun re man 
heben und es hat ſich au 
funden, der dieſe Aufgab 


gvögeln um⸗ 


mit der Idee um, das Wrack zu 
ch bereits ein Unternehm er in Trieſt ge⸗ 
e löſen will. 


aber aus beiden wohl damit zuſammenhängen, 
Von 1853 an behandelte ihn das Engländerin fei. 


der Tiefe auf dem Meeresgrunde. 0. 


Bei dem Beſuche, den die Glieder des ſtatiſtiſchen Con⸗ 
reſſes in Potsdam machten, ereignete ſich folgende artige Ge⸗ 
fichte Unter den Gäften bewegte ſich in Sansſouci auch ein Herr 
in preußiſcher Offiziersuniform und unterhielt ſich unter andern 
mit einem gelehrten Staliſtiker aus England in deſſen Mutter⸗ 
ſprache. Dieſer äußerte u feine Verwunderung darüber, da 
in preußiſcher Offizier das Engliſche in ſolcher Volltommenb t 
Der Herr erwiderte: es möge das in dieſem Foll auch 
l daß ſeine Schwiegermutter eine 
Der Brite konnte nicht umhin, ſich nach dem 
Namen dieſer Frau zu erkundigen, in der Hoffnung, dieſelbe viel⸗ 
leicht zu kennen. Die Antwort lautete: „Meine Schwiegermutter 
iſt die Königin Victory.“ 
Ein Berliner Handwerker iſt im Beſitz einer intereffanten + 
or ürdigkeit: nämlich des Trauringes Luthers, 
egitimirt durch eine Gravirung, welche die Namen Luthers uus 
feiner Frau, ſowie den Hochzeitstag angibt. Der Beſttzer 4 


ſpreche. 


ges ſteht gegenwärtig mit der Direction der fönigl. 1 
gleich Unterhaudlung wegen Ueberlaſſung desſelben. Einen den den 
warzwälder⸗ Wes hal dieſe Marität aber einfchlagen müflen, um U bem dl 


+ x J kannt 2 
zu kommen der ihr gebührt. Ein bis jetzt noch unbekannter ehe⸗ 
maliger Beſitzer des Ringes eg t im Rauſch 
einer Schäferſtunde und des ſüßen en Bert einer 

die ihn für einen Spottpreis an den ſetigen Beſſzer 


dieſer wurde erſt durch andere Perſenen auf die wahrſcheinliche 
hiſtoriſche Echtheit d 


es Ringes aufmerffam gemacht und veran⸗ 
laßt, denſelben dem Generalbirecter der Dafeen —— i 
tion zu übergeben. heit ausgeſprochen, daß er 


e on die 
für Fu eibenzftabt 


Jav 
9 N af 
Erd 


„Da K 27 
fortgab. Auch 


de und tet einen ſtarken 
8 Rüge ir 


Ausbruch von Lava. Alle 


1% UNE 


„Am 15. d. M. um Mitternacht ift in Bochnia in einerſtat im Voraus benachrichtigt waren. Die 


Stallung Feuer ausgebrochen, wodurch dieſelb mt zwei Kü⸗ er 35 a 
en 1 W Stück Borſtenvieh ein reg 3 gewor⸗ genannten Häuſer kamen für immer unter die Ver⸗ 
ven iſt und ein Kind am Kopfe ſchwer verletzt wurde. Das Feuer waltung der Militärbehörde. Da hiermit der „Dzien. 


ſcheint angelegt worden zu fein. powsz.“ ſelbſt zugibt, daß die Möbel der in dem be⸗ 


Auf Allerhöchſten Be n f 8 
ſchaft der — — die für die Ublanenn In Brüſſel iſt am 18. d. Se. k. Hoh. der Erz⸗ 
vorgeſchriebenen Lampaſſen : ; g 
Beinkleidern eingeführt. Die Farbe dieſer Lampaſſen zogin von Brabant, eingetroffen und wird einige Ludwigbahn mit den Gebrüdern Klein in Betreff der Ueberlaſ-Feder aus Warſchau über die von den ruſſiſchen Sol⸗ 


bat jene der Regiments⸗Cgaliſirung zu ſein. eit zum Beſuch hier verweilen. Das kronprinzlicheſſung des Baues von Lemberg nach Brody in Verhandlung daten verübten Gewaltthätigkeiten eſchrieben wird. 
— ö Paar empfing dom kaiſerlichen Prinzen am Bahnhof i eee, e ee Dagegen läßt ſich auch, er daß 55 Augenzeuge 
Nach neueren Berichten aus Limburg lautet und fuhr ihm zum König Leopold. Dann warſwomit der Verwaltungsrath ermächtigt wurde, auf das Vorzugs⸗ des Vorfalles geweſen, mit voller Sicherheit behaup⸗ 


die Aeußerung des am 12. dort feierlich empfangenen großes Falltlibndiner in Laeken. Nach dem Diner 
Herzogs von Naſſau über das 


Fürſtentages ganz anders als man früher wiſſen (Tochter des Königs Leopold) ihre Rückreiſe nachſſchaft zum Baue viefer Linie eine ſichere Baſis für die Feffel- in flüchten, f die Springbomben geworfen, eine 
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ügenhafte Erfindung iſt, darauf berechnet, mit einem 


— Wien fehlt. er, u die nad) der Citadelle abgeführt 

1 . 1 rankfurt, 21. Sept. öpercent. Met. 675.— Wien 105. wurden. Der Zerſtörung find u. A die Zamoyski 'ſche 

der 38. deutſchen Naturforſcher-Verſammlungſder Aufſtand getreten, finden wir in der „Pol.“ eini- — Bantactien 838. — n — Nat. Anl. 734. — Bibliothek, das Archivum der Dampfſchifffahrts⸗Ge⸗ 

Kleben . 105, 6. 0erLeſe 90. —|jelljchaft, die Bibliothek und Manuſcripte des berühm⸗ 

3 EN nn 1 F N Hamburg, 21. Sept. Gredit⸗Act. 853. — Nat- Ant, 744. — ten Drientaliften und Univerſitätsprofeſſoren Kowale⸗ 
Paris, 19. September. Das 581 theilt mit, ariſtokratiſche Partei die bisher am Ruder ſtand, fielſ 860er oje 895. — Wien fehlt. Feſt. ski verfallen. $ 

Paris, 21. September. Shlufconfe; oper, Rente 68.35.—| Zur Vervollſtändigung unſerer geftrigen der „®.-C.* 


Alpery. 96.25. -- Staatsbahn 422. — Grepit-Mobilier 1206. — IR 3 157 
Haar 572. — Oeſt. 1860er Loſe fehlt. — Piem. Rente 74.05. entnommenen Mittheilungen über dieſes Attentat tra- 


— Gonfols mit 934 gemeldet. — Anfange fest, dann matt. Be- gen wir die folgenden Notizen nach: Im Ganzen 
unruhigung wegen der ruſſiſchen Antwort. wurden ſieben Bomben geworfen, welche alle explo⸗ 


von Herrn Drouyn de Lhuys amtlich empfangen wor⸗fund nur im Vertrauen auf eine ſolche den Kampf 
Amſterdam, 21. Septbr. Dort verzinsl. 86,%. — Öpere.|dirten, außerdem fiel ein Flintenſchuß. Unter dieſen 


den. Auf die Anſprache des erſten Geſandten, Phan aufnahm und aufrecht erhielt, jo beweist ihr Rücktritt, n EURER REN l 
Thang Gian, erwiderte der Miniſter, daß der Kaiſer daß die Inſurrection nicht mehr auf Hülfe von au⸗ et, on, 21.0 en Gone (Slug 96 — Siber on, Umſtänden erſcheint die Rettung der im Wagen ſizen⸗ 
bedauere, die Herren nicht perſönlich empfangen zuſßen rechnet. Die Leitung des Aufſtandes befindet füchlgis 61). — Wien fehlt. — Lomb. 23. 935. — Si den Perſonen wahrhaft wunderbar. Zur Abwendung 
können; ſie könnten aber verſichert ſein, in Frankreich nun in den Händen der rein demokratiſchen oder Mie] Lemberg, 21. Sept. Holläuder Dukaten 5.24; Geld, 5.20 .der Gefahr diente weſentlich der Umſtand, daß der 
überall die aufrichtigſte Sympathie zu finden. — Nu⸗ſroslawskiſchen Partei, die die eigene Kraft als genü⸗ Waare. 5 W 6.33 W. — Ruſſi- Wagen ein ſtarkes Halbverdeck hatte. Außer dem Wa⸗ 
bar Paſcha hat von hier am 16. d. M. an Daily gend und ein Maſſenaufgebot als das richtige Mittel 3 une 8 er Rufſiſcher — genpferd wurden zwei Pferde leicht, ſieben ſchwer ver- 
News ein Schreiben gerichtet, worin er als den Zweckſzur Erreichung ihrer Zwecke betrachtet; die ferner in 1.66 G., 1.08 W. — Polnischer . wundet. Nicht blos das Zamoyski'ſche Palais, auch 
ſeines hieſigen Aufenthaltes angibt, mit der Suez⸗ der rein demokratiſchen Verfaſſung eine Bürgſchaft — — W. Gal. Pfandbriefe in öſterr Währ. ohne Coup. 75.20 das daneben liegende Kloſter wurde genau unterſucht 
Compagnie ſich darüber zu verſtändigen, daß künftig für die Unabhängigkeit und Macht des Landes ſieht. G., 7590 W. Haliziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C. und 2 hier wurde eine größere Anzahl verdäch⸗ 
bei den Canal⸗Arbeiten fiat der Fellahs, welche beiſund daher eben ſo feindlich der Ariſtokratie gegenüber > 5 BE 90 18 A8. Grumdentlaftungs-Obligationen ohneſtiger Perſonen verhaftet. Unter anderen Objecten fand 
dem ägyptiſchen Ackerbau unentbehrlich find, Beduinen ſſteht, als fie jede Idee einer Intervention von außen ver⸗ G 83.23 W. Gallz. Karl Ludwigs⸗Giſencoen Keen 197. 0. man im Palais beſchriebene Briefcouverts adreſſirt 
oder gar Kulis verwandt werden. — Unter den Wün⸗ wirft. Obwohl jedoch die demokratiſche Partei ſich 199.25 W. { en gan bekannte Theilnehmer der Inſurrection f 
ſchen, welche die verſchiedenen Generalräthe Frankreichs bereits factiſch im Beſitze der Leitung der Bewegung Krakauer Cours am 22. Sept. Neue Silber Rubel! Die Beule der Infurgenten unter Skowronsfi 
in ihren kürzlich abgehaltenen Sitzungen officiel anſbefand, fo ſollte fie ihre eigentliche Thätigkeit erſtſagio A. v. 104 verlangt, f. v. 103 gezahlt. — Poln. Bank- und Szumlalski in dem am 16. d. vorgefallenen 
den — legten, iſt der des Generalrathes der See⸗ am 20. d. M. beginnen und dieſelbe, wie es heißt, ee eee eh W ie BR Fi ungünftigen Gefechte bei Datfow (im Sieradzer 
Alpen charakteriſtiſch. Es haben nämlich dieſe Vertre- mit einem Aufruf zum Landſturm inauguriren, an. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 111 perl. 110 bez. Kreis) beziffert die „Kronika“ auf 100 Mann. 
ter der 2 epartemental⸗Intereſſen der anectirten Graf⸗ welchem Tage zugleich die „Nationalregierung“ dieſRuſſiſche Imperials fl. 9.20 verl., fl. 9.06 bez. — Napoleond'ors Bekanntlich hat die Gemeinde Kilchberg im Canton 
ſchaft Nizza wiederum das 2 formulirt, manſuebertragung der Leitung der Revolution auf Mie⸗ 8.96 verl. 881 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.36 Zürich dem Exdietator Langiewicz das Ehrenbürgerrecht 
möge die franzöſiſch⸗italieniſche Gränze bis auf den roslawski in einem Manifeſte bekannt geben ſoll. Für Bi 5.26 bez. — Vollwicht. österr. Rand⸗Dukaten fl. 5.36 verl. verliehen. Neueren Berichten aus Zürich ufolge Bat . 
Kamm der See-Alpen ausdehnen, reſpective die beiden den Winterfeldzug, den man als beſchloſſene Sache — 90 be Wag Bfanokeiefe SR Lauf, Grup % 5 doch der dortige Regierun srath dem Geſuce > Sache 
Gemeinden Briga und Tende, welche, obgleich fie amſanſah, ſollen die Vorbereitungen in einer Weiſe ge- Währ. 76; 58 753 er — Gali Pfandbriefe nebſt l. Coup. lung des Lanbrechts für ein eine Folge gegeben. N 
16. April 1860 einſtimmig für die Annexion ſich aus⸗ troffen werden, wie ſie die Mittel der Nationalregie⸗ſin EM. fi. 80; verl, 794 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
geſprochen, noch zu Italien 9 e er — rung geſtatten. g Be ec ala Mn = Te som — 
einverleiben. — Der Vice⸗Admiral Bouet⸗Villaumezi Der „NP.“ wird aus Warſchau, 19. Septbr., Ludwigs Bahn, ver G n i. 
2 von jeiner Mifjion a 2 Ehe a Ben: Heut war find u 5 200 l. 108 Dee voll eingezahlt fl. öſterr Währ. 1 e 21. September. (Landtagsſi 
onſtruction der Panzerſchiffe bezog, wieder hier ein. Abgaben aus den Rathhauskaſſen nach der Citadelle 70155 8 
getroffen und e er nad Biarrig berufen abgeführt worden. 1 — dabei 5 dem Rathhauſe 
worden. Sobald die Provence in Toulon vom Stapellein Zuſammenlauf von Schauluſtigen ſtatt, welche in 
gelaufen, wird man dort wieder den Bau von drei Gemäßheit der Kriegszuſtandsgeſetze zum Auseinander⸗ 
neuen Panzerſchiffen in Angriff nehmen. Die merica⸗[gehen aufgefordert wurden. Als dem nicht Folge ge- 
niſche Deputation wird erſt gegen Ende der nächſtenſteiſtet wurde, ſäuberten die Koſaken den Platz. Ex⸗ 
Bode nach Miramare abreiſen. — Der Commandant ſeeſſe ſind weiter nicht vorgekommen. Im Ganzen 
der geſcheiterten Fregatte Montezuma wird in Breſt herrſcht Ruhe. — Seit drei Tagen erſcheint, wie wir 
vor einem Kriegsgerichte erſcheinen. — Eines der an⸗ſhören, keine revolutionäre Zeitung. Eine 
Fe 2 ˖ = e und Sas der Sera Haus⸗Controle. 
is, oſep otocki, iſt geſtorben er . E “mi ; * Ag", ; f 
auf dem Montmartre unter * Theilnahme i den 3 Seien ber hüten höheren lan beg . de e, eee 
der polniſchen Colonie beerdigt worden. Graf Potocki Regierungsſtellen ſtehen bedeutſame Aenderungen be⸗ 8 ; 0 . 
war im Jahre wi; a Chefs der Inſurrection vor. Zunächſt iſt die Entlaſſung des bisherigen Ge⸗ h 
von Podolien und. raine, und Landbote am 8 Wa mee ie d 20 an fen und Munition entdeckt. die Gergilt we vor⸗Schreiben d 50 polniſchen National» Regie 
. i ; 3 rowski (Schwager de arkgrafen Wielo⸗ genommene Ausgrabun at ü iftolen, rung aus Warſchau vom 15. Auguſt an den Kür 
Zeit lebte er als Emigrant in Frankreich. Seine gro⸗ polski), zu nennen, an deſſen Stelle General Roznow 25 lange und dae kurze Gewehre ine fen Gzartory ski. u, 5 


ben Befigungen in ruſſiſch Polen waren confiscirt ernannt ö 4 Be 
* Graf Potockt noch im Beſit eines des bish 8 iſt. Nächſtens erfolgt der Abgang beiläuſig 21 Tauſend ſchar 


beträchtlichen Vermbgene Meer Neneien eiegung beimtaths 
hat der Verſtorbene wegen ſeiner großen Kränklichkeit (im Jahre 1861 einige Monate Oberpolizeimeiſter) Patronen, 30 Stück Patrontaſchenriemen und 41 Pa- bis 11. Jänner. Eine Bekanntmachung des Kriegs⸗ 


keinen unmittelbaren Antheil genommen. im Amte nachfolgen fol. Als Nachfolger des Gra- trontaſchen, und iner dritten Stelle 4000 Pat iniſteriums enthält detailli b d di 
3 r Londoner Jour⸗fen Si 9 z 9 i „und an einer dritte Patro⸗ mini ält detaillirte Befehle betreffend die 

Die Pariſer Correſpondenten der Londone 4 gmund Wielopolski, der Urlaub (2) genommen nen und 36 Gewehre gefunden. nöthigen Maßregeln zur S nellen 
nale äußern ſich alleſammt nicht günſtig über die hat, wird General Witkowski, Mitglied des Kriegs-“ Der amtliche 8 se 5 a 


angekündigte Finanz⸗ Vorlage Foulds. Aller⸗ſgerichts, N in Warſchau. über das Attentat auf den General Berg wie folgt? New Bork, 12. September. Ein Meeting zu 


.... niügliche Propo 


ehr, als um ein Defieit von 1000 Millionen Frs. 5 1 5 ſoll auftlärende Geſtändniſſe gemacht haben, nigten Häuſern des Grafen Zamojski ein Schuß Teras, aufgebrochen. Alle ſüdamerikaniſchen Republi⸗ 
Handke, Denn bis era es ihm nicht gelungen, die me man freilich Näheres noch nicht weiß, dieſund wurden einige Orjini- Bomben 125 eg ken wellen eine Alien ne Feſtlandes mit Juarez, 
usgaben zu beſchränken, gegen die er geeifert hatte; 1 Die ahlreiche Verhaftungen zur Folge gehabt nach eine in einem Gefäß befindliche Mi⸗ſum der europäiſchen Invasion zu widerſtehen; die 


ſchlimmer als b den. 5 a — 5 
fen Dem Monteur de gerte von def Loöcül- Und Propinzial⸗ Nachrichten. und 7 Keſakenpferde verwundet, Die vereinigten Häu- 


tuueſiſchen Gränze, daß in der Nacht vom 30. au Renkan, den 23, September jer wurden ſogleich cernirt, die Bewohner aus demſel⸗ Verzeichniß der ang Sener 


y f * 0 Fl 5 — 25 
den 31. Auguſt zwei al eriſche Duars, welche den Das anhaltend ſchöne Wetter ſcheint ſich zu wenden; nach ben die Reich t, die männlichen Perſonen verhaftet Angekommen ſind, die 0 N mit Dunin, 
b 5 d 8 pere die euft ein Regen der wie gewöhnt i i A age keubles hinausgeworfen und verbrannt. Daß von Witanowice; 5 Aae Gntehefiger: Morig Szezepa⸗ 
ſehen ha en, von den aus tuneſiſchem Gebiet herüber gen beginnenden Michaelis Japrmarty an in den nächſten bei einigen Bewohnern die Sa chen einge⸗ Abgereiſt find, . 


ö u ı Mi ; 8 . eina; Alexander Szezepanowski, nach Olkusz; 
en A i cher, ß . worden ſind. Die er „Dziennil narodowy“ (Gene if 0, heute nicht pa ckt vorgefunden wurden, läßt verm uthen, ne . Pe; Eublelef, nach Polen; Wilhelm Homolacz, 7 
geriſchen dur, . 


daß jene von dem zu vollbringenden Atten“ Baller 


Nr. 9777. . (771. I-) wszystkich wiadz urzedowych 70 centöw, a dla N. 7593. Kundmachung. (768. 2-3) 
Amtsblatt. i und mntunn Ka, 


> 2 osöb prywatnych 80 cent. wal. austr. — e i 
Am 7. October 1863 Vormittags wird hieramts we⸗ ; ee ade ; 717 Aus Anlaß der Contractsbrüchigkeitserklärung des Neu⸗ 
E Sprzedawsniem zaſmuje sig Pyrekeys eas der ſtädtiſchen Branntweinpropinationspächters Men⸗ 


3 del Engländer et Comp. mit Eisig Sinaj und Süss 


gen Verpachtung des Bezuges der Fleiſchverzehrungsſteuer 
Przy przyszlych naktadach obie częsei tego 


. 22171. Kundmachung. Gr = im Pachtbezirke Neumarkt unter den in der Ankündigung ät . l 

Die k. k. Statthalterei Commiſſion findet ſich durch vom 10. Auguſt 1863 Nr. 8358 enthaltenen Bedingun- dziela w jeduym tomie zawierad sie bedg. kind Aleksandrowiez findet die k. k. Kreisbehörde zur 
Einſchmugglung von Wolle aus dem Königreiche Polen veran⸗ gen die Zte Licitation abgehalten werden. | Od 5 K. galie iski6j Dyrekeyi poeztowej. Wiederverpachtung dieſer ſtädtiſchen Branntweinpropination 
laßt das bisher auf die Krakauer Kreisgrenze beſchränkte Ver⸗ Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. | Lew. * 10 Wrzeg 115 1803. für die Zeit vom 1. Oetober 1863 angefangen, bis Ende 


both der Einfuhr von Wolle aus dem Königreiche Polen Neuſandee, 17. September 1863. r FEBEG a TTT E 7 Sera 1865 eine neue Licitationsverhandlung einzu- 
auf das ganze Krakauer Verwaltungsgebieth auszudehnen. — — . 8693. Kundmachung. Lege leiten, welche am 1. Detober 1863 in der Magiſtrats⸗ 
Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 13752. Kundmachung. (772. 1-3) Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direction in Krakau wird zur Kanzlei abgehalten werden wird. 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 16. September 1863. 


allgemeinen Keuntniß gebracht, daß wegen Verpachtung der Der Fiscalpreis iſt 11666 fl. öft. Währ. und das 
— — — — — wurde am 10 September 1863 eingetragen in das Re⸗ Wegmauthſtationen in Bibice und Lipnik für die Zeit vom Vadium beträgt 1167 fl. öſt. W. . i 
5 et 765. 2-3) giſter für Einzelnftrmen die Firma: Mindel Landau, Haupt- I. November 1863 bis Ende Dezember 1864 allein, oder Die Licitationsbedingniſſe können bei dem Neujanderer 
3. 613. Licitations⸗ Kundmachung. (765. giſter für 15 Fa ie 8 2 7 5 = Mindel für die vorangeführte Zeitperiode und die derſelben folgen- Magiſtrate eingeſehen werden. 

Wegen Sicherſtellung der Vietualien und ſonſtigen n 3 in den Verwaltungsjahre 1865 und 1866 das iſt bis Ende 5 Von der k. k. Kreisbehörde 
Bedürfniſſe für das Lieferjahr 1864, d. i. vom 1. De⸗ * Alk, eee usch 9 Dezember 1866 die Lieitation hieramts abgehalten wer⸗ Neuſandee, am 18. September 1863. 
zember 1863 bis Ende November 1864 für das Militär- Larnow. Aug dem Rabe deb E E. Kiri gerichtes den wird. 5 ’ 
Truppen-Spital zu Neuſandee wird zu Neuſandec am 30. m Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Die Licitation beginnt für einzelne Stationen und zar g — 


September 1863 Vormittags um 9 Uhr eine öffentliche Tarnow den 10. September 1863. ir Bibice um 9 Uhr Vormittags und für Lipnik um ; 


Bei dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte in Tarnow 


Verhandlung ſowohl im mündlichen als Offertwege beim L. 4946 2 Edvk (774. 1-3) 3 Uhr Nachmittags am 8. October 1863. | Wiener Börse -Bericht 
gedachten Militärſpital abgehalten werden, allwo die Licita-| ö dykt. 8 Nach Beendigung der Lieitationen für die einzelnem Sta⸗ vom 21. September. 
tionsbedingungen in den gewöhnlichen Amtsſtunden einge“ C. K. Sad obwodowy w Rzeszowie wzywa tych, tionen findet an dem darauffolgenden Tage das iſt am 9. a Of fentliche Schuld. 
ſehen werden können. w ktörych reku zgubiony skrypt diuzny przez October 1863 um 9 Uhr Vormittags die Verſteigerung A. Ses © 
9 K. k. Garniſons⸗Spital. Adama Rosciszewskiego dnia 1. Czerwea 1824 naſpon beiden Mauthſtationen in conereto ſtatt. In Der. W. zu 5% für 100 Geld Baar 
Krakau, am 21. September 1863. 500 dukatow na rzecz Ignacego Lubafekiego Der Ausrufspreis beträgt jährlich für die Mauthſtation Rus > Rational-Aulehen Aut für 100 fi. a 


m u m u u n |zeznany Sig znajduje, ozeby w przeciggu roku od/Bibice 1100 fl. und für Lipnik 3303 fl. öſt. W. mit Zinſen vom Jänner — Juli. 83.20 83.30 
Nr. 12415. Concurs⸗Ausſchreibung. (775. 1-3)ſtrzeciego umieszezenin tego Edyktu w N Schriftliche Offerten loch auf ee Mauthſtatio⸗ i ven Apr — Banker 8330 68 40 

Eine proviſoriſche Domänen⸗Amtsſchreibersſtelle I. und rzadowéej „Krakauer Zeitung“ tem pewniéf Sieinen als auch auf Mauth-Complexe müſſen hieramts noch ee 1 30% fer 00 5% für 100 fl. —.— 
eventuell II. Claſſe im Bereiche der Krakauer k. k. Finanz- 2glosili, skrypt powyzszy przediozyli, i swoje pra- por der für den Beginn der mündlichen Lieitation feſtge⸗ bits f 4%½7% für 100 fl. Be 68.80 69.— 
Landes⸗Direction mit dem Gehalte jährlicher 262 fl. 50 kr. Wo do niego wykazali, ile Ze w przeeiwnym raziejegten Stunde belegt mit dem 10% Vadium verfiegelt 4 mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 158.50 160.— 
und beziehungsweiſe 210 fl., Natural⸗Wohnung, oder aber ua Zydanie spadkobiercöw s. p. Karoliny 2 Lubaf- überreicht werden. 


* 1854 für 100 fl. 94.75 95.25 
dem 15% Quartiergelde und 5 u. öſt. Klftr. Deputat⸗skich ks. Woronieckiej, ktörzy niniejszy edykt| Die übrigen Pachtbedingniſſe können hieramts eingeſe · 1860 für 100 fl. 100.10 100.20 


Como Rentenſcheine zu 42 L. austr, ir RD 


Brennholz. spowodowali, powyzszy skrypt diuzny umorzonym hben werden. B 

Die Geſuche find binnen vier Wochen bei der k. k. ſzostanie. N Krakau, am 21. September 1863. aa e 
Finanz⸗Bezirks⸗Direction zu Neuſandec einzubringen. Dis⸗ Rzeszow, dnia 4. Wrzesnia 1863. —— —ĩ— —-—-—d — n e der. zu 5%: Tür OR - Katze 86.25 
ponible Beamte haben Anſpruch auf beſondere Berückſich⸗ Nr. 3801. e „ . Kundmachung. (769. 2-3)ſvon Mähren zu 5% für 100 fl. 688.50 85.— 
tigung. 80 Einberufungs⸗Edict. (776. 1 Wegen Beſetzung einer Eivil⸗Penſionär⸗ den Shlefen zu gi OR ©. 22. 8830 BB 

Krakau, am 16. September 1863. Leib Keller aus Glogöw, welcher ſich unbefugt außer Stelle im k. k. ilitär⸗Thierarznei In: on 1 A 18 e 2 87.75 
el — — —— Y¶— — den öſterreichiſchen Staaten aufhält, und der erſten Auffor ſtitute. von Sant, Kran u. Küſt. zu 5% für 100 4. 87.— 8 
N. 1648 Concurs-Ausſchreibung. (777. 1-8) derung zur Rückkehr nicht Folge geleitet hat, wird hiemit| Zum Zwecke der Beſetzung einer mit 1. October 1863 [von Ungarn zu 5% für 100 fl. 72 7772 


von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 7 

von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 76.25 77.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. g 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 75.— 75.50 
von Bukowina zu 5% für 100 fll. 74.— 74.50 
Acti e u (pr. St.) 5 


Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei den gemiſchten k. k. zum zweiten Male aufgefordert, binnen einem Jahre von bei dem k. k. Militär⸗Thierarznei-Inſtitute in Wien in 
Bezirksämtern in Mogita und Mielec erledigten Bezirks- der Einſchaltung des erſten Einberufungs-Edietes in die Erledigung koinmenden Civil⸗Penſionärsſtelle mit einem 
amts-Adjunktenſtellen mit dem Jahresgehalte von je 735 Landeszeitung zurückzukehren und ſeine Rückkehr zu erwei Jahresſtipendium von Dreihundertfünfzehn Gulden öſt. W. 
fl. öſt. W. wird der Concurs mit der Friſt von 14 Tagenſſen, widrigens gegen ihn das Verfahren wegen unbefugter wird hiermit der Coneurs ausgeſchrieben. 
von der dritten Einſchaltung in der Krakauer Zeitung an Auswanderung nach dem Patente vom 24. März 1832] Bewerber um dieſe Stelle, deren Genuß 2 Jahre oder 


Br 5 5 nr = 0 iwil⸗ der Nationalbn kn NG 7.— 798.-— 
gerechnet ausgeſchrieben. i eingeleitet werden müßte. BL 4 Semeſter dauert, müſſen entweder graduirte Civil N ey 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre, mit den Von der k. k. Kreisbehörde. ärzte oder approbirte Wundärzte ſein, und haben ihre mit an; 8 Hande and Nees 8 192.— 192.10 
erforderlichen Nachweisdocumenten verſehenen Geſuche in Rzeszow, am 7. Auguſt, 1863. den Taufſcheinen, den medieiniſch-chirurgiſchen Stubienzeug- Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 649.— 651 
der feſtgeſetzten Friſt im Wege der vorgeſetzten Behörde | + wur niſſen, dem Diplome und Moralitätszeugniſſe, dann mit der . — 3 er a 1670. 1672 
bei der Krakauer bezüglich Tarnower k. k. Kreisbehörde N. 6725. Kundmachung. (758. 1-3) den Beilagen über allfällige Sprachkenntniſſe und die ſchon De u 3 Be 3 1 An 


einzureichen, und da man wenn in dieſer Zeit auch andere Laut Erlaſſes des hohen k. k. Handelsminiſteriums v. geleiſteten Dienſte verſehenen Geſuche, längſtens bis 25. per Kaiſ. Cliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GM. a 
Bezirksamts⸗Adjunktenſtellen offen werden ſollten, deren Be⸗ 26. Aaguſt Mom g. 1236/81 m der me Theil des September l. J. bei der n. ö. k. k. Statthalterei zu über⸗ 
af 7 11 e e Poſteursbuches ſo eben erſchienen. Derſelbe enthält: . Brink Br Behörde in Dienftl ei 
wird jo haben die Bewerber in ihren Eingaben es aus. Die öſterreichiſchen Eiſenbahn⸗, Dampfſchiff⸗, Mallepoſt Bewerber, die bereits bei einer Behörde in . Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oper 500 Den 
drücklich zu bemerken, wenn fie ihre Geſuche auch auf ſolche und Gifahrt⸗ Eure unter Angabe der 1 ſtung ſtehen, haben ihre Geſuche durch die Behörden beily., galt . A ee Men : 12 — — 75 
Stellen ausdehnen wollen. der ämtlich feſtgeſetzten Poſtdiſtanzen und der Perſonen⸗ welchen ſie angeſtellt ſind, zu überreichen. g 


. 147.— 147.30 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗VB. zu 20) fl. CM. 126.— 126.25 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— —— 


Hiebei wird bemerkt, daß bei Beſetzung dieſer Stelle dag nne; beſtehenden Poſtrittgeld⸗Tarif und mehrere Von der k. k. Statthalterei. 5 re EFT TE A 
auf disponible die formelle Eignung beſitzende, der Landes- Neem h ib iR ift demſelben eine Lemberg, e September — 2 yes 9 Pıkanke eie m 500 f. 8 — 
ſprache in Wort und Schrift mächtige Beamte vorzugs⸗ Eiſenbahn⸗ und Poſtrouten⸗Karte der öſterreichiſchen Mo⸗ L. 712. . Edvkt (766. 2-3) der Wiener Dampfmühl⸗ Actie ⸗Geſellſchaft zu 
weiſe Rückſicht genommen werden wird. narchie beigegeben. Der in kurzer Zeit nachfolgende zweite W. 500 fl. öſt. WMW. . 395.— 398.— 
Von der k. k. Landeseommiſſion für Perſonal⸗Angelegen⸗ Theil wird alle übrigen Poſteurs⸗Einrichtunngen enthalten. Przez c. k. Urzad powiatowy jako Sad wStrzy- der priv. boͤhmiſchen Bier 15 fl. ö. W. 160.75 161.25 

Kut N 1 Dexirksämter, Der Ankaufspreis für die beiden Theile zuſammen ſammt Lon de ezyni sig wiadomo, iz w dniu 31 Sierpnia be, Nationalbant 1jährig zu 8 für 1004. 102.50 103. 

akau, am 17. September 1863. der Karte wird für alle Behörden und Aemter auf 70/1862 zmart Stanistaw Kowalski w Bliziance bez, auf EMze f verlosbar zu 50% für 100 fl. 91.25 91.50 


Sr 5 — 7 K „für Private auf 80 kr. öſt. W. feſtgeſetzt. Den rozporzgdzenia ostatniej woli i bezdzietnie. Sadſder Nationalbank f . 2 
3. 11904. Lieitations⸗Ankündigung (78. 1-3) Anh, krmaen die k b Potirehien uns De Pol nieznajae pobytu Jaköba Kowalskiego, brata spad- o 
Von Seite der Krakauer k. k. Kreisbehörde wird zur ämter. Bei künftigen Auflagen werden beide Theile des Kodawey, wzywa takowego, azeby w przeciggu| li Credit uſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 75.— 75.25 


allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung des in ei nd zuſammengefaßt werden. roku jednego, od dnia ni26j wyrazonego liczac, 5 5 9 e 

Mauheintommens auf der vom Trzebinier Bahnhofe nach 3 1 175 = Delle zglosit sie 5 tymze Sadzie i o$wiadezenie sig za 2. 83 5 * Sage , e 2 137.20 137.40 
Lgota führenden Kreisſtraße zu Gunſten der betreffenden Lemberg, am 10. September 1863. dziedzica wniöst, W przeciwnym bowiem razie Donan-Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 92.— 92.50 
Coneurrenz mit dem Tarifſatze von 2 kr. öſt. W. von ei⸗ 5 ; { spadek bylby pertraktowany 2 dziedzicami, ktö-|Zriefter Stadt- Anleihe zu 100 fl. OM. . . 113.— 114.— 
nem Stück Zugvieh in der Beſpannung auf eine Meile mit Obwieszezenie. rzy sie zglosili i 2 kuratorem Wawrzencem Ko- nee Öle 1 1 nn 52.75 53.25 
den Einhebungspunkten bei dem Trzebinier Bahnhofe fü) W skutek rozporzgdzenia wys. c. k. Minister-|walskim dla niego ustanowionym. ehem zu 40 f. Me € rn > 
eine halbe Meile, und bei dem Myslachowicer Wirthshaufelswta handlu z dnia 26 Sierpnia 1863, J. 12384/2814 Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. Salm zu 40 fl. „ 35.75 

— . Meile 2 e der 9 Aerarial⸗ wydang zostala pierwsza cze$c ksigzki kursow Strzyzow, dnia 10 Lipca 1863. Gaal 10 1005 7 3425 3675 

authen geltenden Mauthbeſtimmungen und Begünſtigun⸗pocztowych. ’ ” "Ss 

gen auf die Zeit vom 1. November 1863 bis Ende De- di 02 40 ta zawiéra: Kursy kolei zelaznéj, zeglugi Ni. 2297. p. Kundmachung. (756. 3) Wundert 2 20 f. — 2125 2135 
zember 1864 am 1. October 1863 und im Falle des paroweéj, jazdy dylizansem i szybkowozem, oraz 0d-| Vom k. k. Bezirksamte Mielöwka wird bekannt ge- Waldstein zu 20 l. 20.— 20.50 
Mißlingens am 9. und 20 October 1863 bei demſſegkosé milowg, urzedownie postanowiong odlegloséfgeben, daß zur Sicherſtellung der hierſeitigen Arreſtan⸗Keglevich zu lo mn. 14.78 15.— 


Wechſel. 3 Monate. 


eine Verſteigerung abgehalten werden wird; wobei auchryfe za jazde, 1 kilka rut podröZowych zagra- bis inelufive Ende Dezember 1864 die Minuendo⸗Licita - n „ % Bank. (lat.) Sconto 
ſchriftliche Offerten angenommen werden. ’ 9 ; 1 tion am 17. October 1863 Vorm. 10 Uhr in der Be⸗ Feature 28, für 00 . ſabdent Wah. % — 22 er 
8 Der Fiscalpreis beträgt 741 fl. d. i. Siebenhundert⸗ Jako dodatek jest przylaczona mapa rut ko- zirksamtseanzlei abgehalten werden wird. Hamburg, für 100 M. B. 3% „ 682.90 83. 
vierzigein Gulden öſt. W. und das Vadium 74 fl. 5. W. lejnych i poeztowych panstwa austryackiego. Das Vadium beträgt 30 fl. öſt. W. und die Bekannt- Jonden, für 10 Bf. Stel. 4%. 111.— 111.10 
näheren Lieitationsbedingniſſe können in der Be Ozeec druga, ktöra w krötkim ezasie vydang machung der anderweitigen Bedingungen wird am Licita⸗ Waris für 100 Frances 4% „ „ 0 43.90 
zirksamtskanzlei zu Chrzanow jederzeit eingeſehen werden. zostanie, bedzie obejimywac wszystkie inne istnie-|tionstermine erfolgen. Cours — E aid 
Von der k. k. Kreisbehörde. jace instytucye kursöw pocztowych anstryackich ’ om k. k. Bezirksamte. gi fl. tr. f. er 1-6 
Krafau, am 14. September 1863. Cena za obie czesci wWraz 2 mapa wynosi da Milöwfa, den 25. Auguſt 1863. Kaiſerliche Münz⸗Dutaten in -—— K 38 
Ogloszenie licytacyi. EFT Te r r FEST & St ee 
Celem wypuszezenia W dzierzawe myta drogo— Nr. 6989, Lieitations . Ankündigung. (770. 1-8) 20 Franeſtücke 8 89 8 88 8 88 8 89 
! g my 8 N f 
wego na Szosie od dworca kolei zelaznéj w Trze- Es wird bekannt gemacht, daß nachbenannte Mautſtationen für die Zeit vom 1. November 1863 bis Ende Sun Imperiale - 10 85 10 
bini, do wsi Lgoty wiodgeej a to na czas od 180 Dezember 1864 oder bis dahin 1866 im Wege der öffentlichen Verſteigerung in Pacht gegeben werden als: r i 
Listopada 1863 r. do ostatniego Grudnia 1864 r. Mauthſtation: Ausrufspreis für 12 Monate: Lieitationstermin: — — 
2 taryfg po 2 kr. W. a. na mile od jednéj sztukilı Brückenmauth Kobiernice 2579 fl. öſt. W. 30. September 1863 9 Uhr Vorm. 
bydia pociagowego W zaprzegu, ktöre to mytoſ2 Wegmauth Andrychau 3045 „ „ N t 5 
w dwöch punktach, t. J przy dworcu drogi zelazuej 3 Weg- und Brückenmauth Wadowice 3359 „ -ır 30. September 1863 3 Uhr Nachm. Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge 
w Trzebini za pot mili, i przy karezmie w My- 4 ; Izdebnik „ vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
slachowicach ap are bras zachowaniu prze- 5 ; ME 1 1. October 1863 9 Uhr Vormittags. 9 7 N 
pisow i uwolnien na mytach rzadowych praktyko-6 „ „ A Jordanow e . 2 gan 6 
wanych pobierane bye winno; ogtasza sie niniej-- 7, 5 Biertowice 1950 „ „ 1. October 1863 3 Uhr Nachmittags. ee Zube gend, 3 1 2 
szem publiczna lieytacya, Ktöra ua dniu 180 Paz-|8 Wegmauth Leki 1638 „„ Preußen und nach Barigau 8 Uhr Berns e, nach 
dziernika 1863 r. W braku zas lieytantow na dniuſ9 5 Borek 6798 „ „ und bis Granica (über t) 3 Uhr 30 1 40 
9go a nastepnie 20 Paßdziernika r. b. w e. k. Am 2. October 1863 Vormittags 9 Uhr beginnt die mündliche Verſteigerung von Complexen und Nach⸗ e nd x Die RO, I orm. tage, r 
Urgedzie powiatowym w Chrzanowie przedsiewzigtg mittags um 3 Uhr findet die Eröffnung fümmtiicher eingelangten Offerten ſtatt. den Wien nach Kratan 7 Uh 16 Main Gab, 8 Uhr 30 Wu. 
bedzie. 8 Die übrigen Licitationsbedingniſſe können hieramts eingejehen werden. unten Abends. 5 
Przy lieytacyi beda takze deklaracye pisemne Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. von Oſtrau nach Krakau sh en 
przyjmowane. 741 2 Wadowice, am 16. September 1863. von 0 n N Abends und 5 Un 
Cena wywolania ustanawia sig 2a zir. wy- 5 > Beobachtungen. - Ankunft 
raönie siedmset ezterdziesci jeden zir, W. a. Wadium T AA Li Tun nei, st Terug der in Araban inne Wien frei 45 Min, Früh, 7 
nn 2 ede Temperatur euer wachung und Stärke| _ _ Zuhanb Geigeinungen, | Wärme im | ende enen War (Win 4 J 6 Ups 22 
Blizsze warunki dzierzawy moga by ka2dego „| in Paris, eine nach [Bewstigteit 3 der Atmosphäre Page Laufe des Tages gan über Oderber ſchau 9 Uhr 45 im 
ezasu We. k. Urzedzie powiatowym w Chrzanowieis \ (oo Reaum. re. Neaumut der Luft 8 e W — von Lem ber 3 9 9 r 27 N * 
przejrzane. 22 Dress [HR | 80.1 S:& de beiter m. Wollen 4 nen . von Wieliez 4 6 Uhr 20 U D ie 
C. k. Wiadza obwodowa. 90 21 48 173 | 57 Sie | trüb Ir 2083 in Lemberg von Kratau SUHr 32 Min Früh, 9 Uhr 40 M. 
Krakow, d. 5 Wrzesnia 1863. 23 6 21 4 160 61 Süd ſchwa 2 unten Abende. l 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


